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Für den Monat März werden Abonne
nts auf den „Merſeburger Correſpondent“

er Nähe n nn Preiſe von 42 reſo. 40 Pf. von allen Poſt
e allen Hoſthoten, ſowie in der Expedition ent
Joao n Bnſergte finden bei der großen Auflage des

e les die zweckentſprechendſte Verbreitung.
eant!

n das Anwachſen des Partieularismus.
he ſ n In den erſten Jahren nach der Schaffung des
er Augen nen deutſchen Reiches war der nationale Geiſt
eits mere kaſtig und ſtark, daß die particulariſtiſchen Ge
n n zu einer ziemlich beſcheidenen Rolle verurtheilt
a in den ten Leider hat die innere Politik in den letzten
ſſor d. Kehh ſahren eine Wendung genommen, welche die
nannt. M hluthen des Particularismus ungemein hat an
u Leftnn Wchſen laſſen. Das beweiſt am beſten das gegen
n ärlige Präſtdium des Reichstages. Unter den
ſchen wen ſei Mitgliedern deſſelben befinden ſich jetzt zwei
rgen, wo nsgeſprochene Particulariſten Neben dem baye
Ulngegegeiſt ſchen Particulariſten Frhrn. v. Frankenſtein
r n at jeht im Praſtdium der Dresdener Hofrath
T termann, welcher aus der „Reichspärtei“
d Wohl a nstrat, weil ihm in derſelben damals die natio
viele Moll ale Geſinnung zu ſtark vertreten war. Der
ſo wie h eutſchkonſfervativen Partei“, welcher er
un n beitrat, hat er damit das denkbar traurigſte
iner Nah ugniß ausgeſtellt. Heute dürfte er freilich autch
Vaſſnecn der Reichspartei eine ihm angenehme Luft fin

das wühſn n denn heute dominirt in dieſer nicht mehr der
u albnale Geiſt eines BethuſyHuc, ſondern
n de articulariſtiſche des Frhrn. v. Varnbüler.
t ſich in dir antinationale Geiſt hat ſeinen Einzug in die
Minute un d lkonſervativen wie in die deutſchkonſervativen
r Leiſtunn kihen gehalten. Jm Centrum hatte er ſchon
n eine feſte Burg, und er fühlt ſich hier jetzt
Giege ban ohliger als früher. Der wielfiſche Hoſpitant des
Waſſer an entrums Brüel hat in den jüngſten Tagen einen
nger, winn. woriff auf die nationale Geſtnnung der Mehrheit
n un deutſchen Volkes gemacht, welchen er vor we
m en hen Jahren noch zu machen kaum gewagt hätte.

e Wir wollen darob an unſerer nationalen Zu

nan eſre nationalen Hoffnungen nicht auf die kon

m Ene a nſon mit t r Parlamente ſetzen müſſen.

en keins, bei welchem nicht der nationale
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Rußlands Vorbereitungen zum
Kriege gegen Deutſchland.

n bringt an der Spitze ihres Blattes folgenutet:

De hochoſſiziöſe Norddeutſche Allgemeine Zei

den ſehr bemerkenswerthen Artikel, den wir un
verkürzt zum Abdruck bringen

„Auf der Weſtgrenze Rußlands ſtnd neue Be
feſtigungen in Ausſicht genommen, namentlich wird
Kowno mit detachirten Forts umgeben und zu
einem befeſtigten Lager gemacht werden. Auch
heißt es, daß an der PetersburgWarſchauer Bahn
bei Bialyſtock und Grodno Befeſtigungsarbeiten
vorbereitet werden. Jn den maßgebenden Kreiſen
kann vor einem Angriff Deutſchlands auf Ruß-
land eine Beſorgniß ſchwerlich vorhanden ſein
ganz ohne Zweck werden ſo ausgedehnte und koſt
ſpielige fortifikatoriſche Anlagen aber doch nicht
unternommen werden. Der nächſte Zweck dürfte
wohl der ſein, auf das ruſſiſche Volk den Eindruck
zu machen, als fürchte man, von Deutſchland an
gegriffen zu werden. Gelingt es, dieſe Vorſtellung
zu erzeugen, ſo iſt von da bis zur feindlichen Er
regung gegen den angeblich bedrohlichen Nachbar
kein weiter Weg mehr. Wenn es wahr wäre,
daß die ruſſiſchen Pläne gegen Deutſchland, als
deren Hauptbeförderer der Kriegsminiſter Graf
Milutin gilt nur aufgeſchoben ſind bis zu der
Zeit, wo Frankreich „fertig“ ſein werde, ſo könnte
man in dieſen Befeſtigungen gegen einen friedlichen
Nachbar die Vorbereitung einer geſicherten Baſis
für den künftigen Angriffskrieg gegen Deutſchland
erblicken. Napoleon I. hat bekanntlich behauptet,
daß Europa in 50 Jahren entweder republikaniſch
oder koſakiſch ſein würde. Dieſe 50 Jahre ſind
nun allerdings verfloſſen, auch wohl 60, aber be
zeichnend bleibt es immer, daß ein Kenner, wie
der erſte Napoleon, die Franzoſen und die Ruſſen
als die beiden einzigen erobernden, nicht mit dem
eigenen Lande befriedigten, ſondern nach Weltherr
ſchaft ſtrebenden Völker betrachtete.

Ohne berechtigte Grundlage iſt dieſe Auffaſſung,
wenn man auf die Geſchichte beider Nationen zu
rückblickt, ſicher nicht. Weder Frankreich noch Ruß
land hatten Angriffe von Deutſchland jemals zu
befürchten Rußland hat deren früher von den
Polen und Schweden erfahren beide aber ſind
heute dazu nicht mehr im Stande und Frankreich
iſt niemals der angegriffene Theil in ſeinen Kriegen
mit Deutſchland geweſen. Die koloſſalen Rüſtungen
der beiden Staaten, welche zwingend auf das
übrige Europa drücken, können daher nur auf eine
aggreſſtve Polit'k berechnet ſein.

Das „Berl. Tagbl.“ bemerkt zu dieſen Aus-
laſſungen des hochoffiziöſen Organs: „Die ſcharfe
beſtimmte Sprache verräth wohl, daß wir in dieſem
Artikel mehr vor uns haben als ein gewöhnliches
redactionelles Entrefilet. Uns will ſcheinen, als
ob die obigen Sätze direkt aus dem Reichskanzler
amt herrühren. Wir wiſſen nicht, auf welche
engeren und engſten Kreiſe dieſer Artikel berechnet
iſt. Jn erſter Linie ſoll er aber doch wohl in der
weiteſten Oeffentlichkeit den Glauben nähren, daß
Deutſchland nach wie vor von zwei Seiten bedroht
und daß die Bewilligung des Militäretats eine
unbedingte Nothwendigkeit ſei. Uns will ſcheinen,
als ob es ein gefährliches Ding iſt, immer und
immer den Teufel einer ruſſtſchfranzöſtſchen Allianz
an die Wand zu malen und dabei die Preſſe der
Nachbarländer zu einer ſtets erneuten Discuſſton
des Themas anzuregen. Es iſt uns oft genug

ſchon von inſpirirter Seite das ruſſiſchfranzöß ſche
führt worden ſo daß wir hinSchreckbild vorge

länglich damit bekannt ſind. Das geehrte Ge
ſpenſt könnte jetzt wirklich einmal einige Wochen
im Kaſten ruhen. Die Gelegenheit iſt ja geboten,
daß bei der Berathung des Militäretats der deut
ſche Reichstag aus eigener Jnitiative den Reichs
kanzler auffordert, über die auswärtige Politik,
über die Beziehungen mit Rußland und Frankreich,
ſowie über eine etwaige bedrohliche Zukunft der
Nation klaren Wein einzuſchenken. Selbſt ein
überraſchendes und kräftiges Wort aus dem Munde
des Fürſten Bismarck wird dann nicht ſo viel un
nützen Lärm und überflüſſtge Unruhe erregen, als
dieſe nichtverantwortlichen Drohartikel und krieg
kündenden Drakeltöne in unſerer inſpirirten Preſſe.“

Volikiſche Aeberſtcht.
Jn Angelegenheit der demnächſt wieder beginnen

den Verhandlungen über den Abſchluß eines Zoll
und Handelsvertrages zwiſchen DOeſterreich
Ungarn und Deutſchland, hat der Baron Hay
merle eine Note aus Berlin erhalten, welche voll
ſtändig auf jenen Principien beruht, über die
man ſich bei den am Schluſſe des vorigen Jahres
in Berlin gepflogenen Unterhandlungen verſtändigt
hat. Die Note bringt die auf deutſcher Seite ge
hegten Wünſche und die Zugeſtändniſſe, zu welchen
man in Berlin, bezüglich der künftigen Zoll und
Handelsbeziehungen, bereit iſt, zur Kenntniß der
öſterreichiſchungariſchen Regierung. Den Kern
punkt dieſer Eröffnungen bildet das Princip, für
die im beiderſeitigen Verkehre die wichtigſte Rolle
ſpielenden Waaren eine Stabilität der Zölle zu er
zielen. Um nun den Jnhalt dieſer Note zu er
wägen und für die Delegirten Oeſterreichs und
Ungarns zu den Berliner Verhandlungen die er
forderlichen Jnformationen zu vereinbaren, wird
die öſterreichiſchungariſche Zollconferenz bis ſpäte
ſtens am 25. d. M. in Wien zuſammentreten.

In der Hauptſtadt Rußlands muß in Folge
des letzten Attentats und der erneut auftretenden
Drohungen der Nihiliſten eine gewaltige
Aufregung herrſchen eine Aufregung, welche
ſelbſt der eiſerne Druck, den die Regierungs
gewalten ſonſt ausüben, nicht völlig zu verbergen
ünd zu erſticken vermag. Die Petersburger Preſſe
wagt bereits zu kritiſtren, ſte erlaubt ſich etwas
zur Regierung Gehöriges ſchlecht zu finden und
die deutſche „St. Petersburger Zeitung“ hat ſogar
den Muth zu ſagen, daß nicht hochtönende Redens
arten, ſondern eine gute Polizei zur Bekämpfung
der Nihiliſten nothwendig ſei. Der Czar hat am
Donnerstag dem General Gurko 600 000 Rubel
aus ſeiner Privatſchatulle zur Verfügung geſtellt
und ihm zugleich eine gleiche Summe für die
nächſten Tage zugeſagt, damit er ja kein Geld
opfer ſcheue, um nur baldigſt die Urheber des
letzten Attentats ausfindig machen zu können. Auf
Befehl des genannten Generals wurden auch ſchon
mehrere frühere Bedienſtete im Winterpalais ver
haftet. Die von Sachverſtändigen geleitete Unter
ſuchung des Exploſtonsheerdes hat ergeben, daß
Dynamit bei dem Attentat verwandt worden iſt.
Der Boden des Speiſeſgals iſt nur von einem los
geriſſenen Stein durchgeſchlagen die Verbiegung
und Erſchütterung war aber ſo groß, daß die an
der Tafel beſchäftigten Tafeldecker umgeworfen
wurden. Einen greifbaren Anhalt betreffs der
Perſonen der Verbrecher hat man noch immer



ſtens iſt noch nichts bekannt. Vernicht, wenig
egen 200 Perſonenhaftet ſollen allerdings ſchon g t

ſein, unter Anderen auch der Generalmajor Del
ſalle, der Comtmandeur der Pforte, das heißt der
Schloßhauptmann. Derſelbe erhielt Hausarreſt.

Die „Reuen Heſſtſchen Volkeblätter“ ſind er
mächtigt, einen Brief des Prinzen Alexander von
Heſſen aus Petersburg vom 18. d. an ſeine Ge
mahlin auszugswelſe zu Veröffentlichen. Nach dem
ſelben wurde der Prinz am Bahnhofe von allen
Söhnen des Kaiſers Alexander und von dem
Fürſten von Bulgarien empfangen und nach dem
Winterpalais geleitek. Der Prinz fährt dann fort:
Auf der Treppe des Palais erwartete mich der
Kaiſer. Wir begaben uns durch einen großen
Corridor nach ſeinen Appartements, als plötzlich
eine furchtbare Detonation erfolgte Der Boden
hob ſich wie durch ein Erdbeben alle Gasflammen
im Corridor erloſchen und es umgab uns voll
ſtändige Finſterniß. Wir nahmen einen entſetz
lichen Staub und den Geruch von Pulver oder
Dynamit wahr. Man rief uns zu, daß der
Kronleuchter in dem Salon, wo die Tafel für das
Familiendiner gedeckt war, herabgeſtürzt ſei. Jch
eilte mit dem GroßfürſtenThronfolger und dem
Großfürſten Wladimir dorthin, während Graf
Adlerberg, in der Ungewißheit, was noch folgen
könnte, da man an eine Gasexploſton dachte, den
Kaiſer zurückhielt. Jm Speiſeſaal angelangt,
fanden wir alle Fenſterſcheiben zerbrochen, die
Wande ſtark beſchädigt. Ein erſtickender Pulver
geruch machte ſich bemerkbar. Es war kein Zweifel
mehr, daß unter dem Salon eine Mine geſprungen
war. Wegen meiner Ankunft war die Zeit für
das Diner um eine halbe Stunde hinausgeſchoben
worden und ſo kam es, daß die kaiſerliche Familie
noch nicht im Speiſeſgale verſammelt war.

Ueber ferner beabſichtigte Anſchläge der Nihi-
liſten kurſtren in Petersburg die tollſten Gerüchte
So will man in der Stadt von einem Briefe
wiſſen, den der Kaiſer nach der Exploſton am
20. d. Abends wiederum in ſeinem Schlaf
zimmer gefunden hat, des Jnhalts, ver
Kaiſer ſolle nicht glauben, daß er ſich am Jubi
läumstage (2. März) die ſtlberne Krone würde
aufſetzen können, wohl aber würde Petersburg am
Abend des Jubiläumstags eine Jllumination
zu ſehen bekommen, wie die Reſtdenz ſie noch
nie erlebt. Die Bevölkerung befürchtet in Folge
deſſen Brandſtiftungen. Die Furcht iſt ver
mehrt durch den Brand der Moskauer Forſtaka
demie, welchen man den Revolutionären zuſchiebt.
Während des Brandes ſollen verſchiedene Studen
tenarretirungen vorgekommen ſein. Nach einer
Depeſche vom 23., d. mehren ſich dieſe Befürch
tungen. Jm Laufe des Tages wurden ſeitens der
Polizei beſondere Vorſichtsmaßregeln
gegen eine Feuersbrunſt in den Höfen und
Häuſern anbefohlen. Den Dworniks iſt doppelte
Wachſamkeit eingeſchärft. Jn jedem Hofraum
müſſen große Bütten mit Waſſer zum ſofortigen
Gebrauch bereitſtehen. Eine weitere Rechtfertigung
all dieſer Vorſichtsmaßregeln enthält auch die
Petersburger Meldung, daß kaum zwölf Stunden
nach dem mißglückten Attentate von den Nihiliſten
ein Placat verbreitet wurde, in welchem dem
„Volke“ bekannt gegeben wurde, daß die Verſuche
zur Ausrottung der „Tyrannei“ fortgeſetzt wer
den würden.

Den italieniſchen, franzöſiſchen und anderen
Organen, die in der letzten Zeit die Bedeutung der
„Jtalig irredenta“ herabſetzen wollten wird die
Broſchuüre zu denken geben, welche Aleſſandro Se
rafini ſoeben herausgegeben hat. Dieſer Führer
der Jrredenta fordert ſeine Anhänger direkt zu Ein
fällen in öſterreichiſches Gebiet auf, unbekümmert
um die Folgen der Putſche, ohne Rückſicht auf
ihr Gelingen oder Mißlingen. Damit beweiſt Herr
Serafini am beſten die Berechtigung der öſter
reichiſchen Vorſichtsmaßregeln in Südtirol. Die
italieniſche Regierung ihrerſeits zeigt neueſtens eine
etwas ſorgſamere Ueberwachung der friedenſtören
den Elemente und läßt die aus Oeſterreich ſelbſt
nach Jtalien gekommenen Agitatoren ausweiſen,
beziehentlich über die Grenze ſchaffen.

Auch die Afghanen ſollen ihre „National
Verſammlung“ erhalten, um ſich eine neue Re

handeln und Frieden ſchließen
„Times“ aus Kabul

s ſchickte Muſtauſi
ſter unter Schir

über die Zukunft ver
kann. Eine Meldung der
beſagt darüber General Robert
Habib Ullab, früheren Finanzmini
Ali, mit Schriften nach Ghuzni, welche beſagen,
daß die engliſche Regierung unter gewiſſen Be
ſchrankungen geneigt ſei, als Herrſcher der Afghanen
irgend einen Sirdar anzuerkennen, über welchen
die verſammelten Volkévertreter ſich zu einigen
hätten. Gleichzeitig forderte der General die
Führer der Auſſtändiſchen auf, zur Beſprechung
dieſer Angelegenheit in Kabul zuſammenzutreten.

Feufſchland.
Der Kaiſer) hat am Sonntag die beiden

Vice Praſtdenten des Reichstages in Audien
empfangen. Der erſte Präſident, Graf Arnim,
hatte ſein Ausbleiben wegen Erkrankung eines
ſeiner Kinder an den Maſern entſchuldigen laſſen.

(Ausgleich mit Rom.) Nach ſicheren
Nachrichten präſentirte der Vatikan dem Cul
tusminiſterium in Berlin verſchiedene
Namen von Prälaten behufs Gut-
heißung einer eventuellen Beſetzung
Hacanter Stellen. Wir haben keinen Grund
ſchreibt das „Berl. Tgbl.“, an der Zuverläſſtgkeit
dieſer Nachricht zu zweifeln, welche klar und deut
lich beweiſt wie Papſt Leo AIII. durchaus bereit
iſt jenen Weg für die Herbeiführung eines modus
vivendi einzuſchlagen, welchen in den Weihnachts
tagen die Provinzial Correſpondenz als den einzigen
bezeichnet hat, welcher geeignet ſei, zum Ziele zu
führen und praktiſche Ergebniſſe zu zeitigen.

Der Deutſche Proteſtantentag“)
wird am 18. bis 21. Mai in Gotha abgehalten
werden. Der Berliner Prediger Schmeidler von
der Jeruſalemer Kirche wird einen Vortrag über
das Hauptthema halten „Der deutſche Proteſtan
tismus und die preußiſche Landeskirche“, über
welches Thema auch der Generalſuperintendent Dr.

Schwarz Gotha ſprechen wird. Am zweiten Sage
werden Prediger KradolferBremen und Dr. Em-
minghaus einen Bericht „über die innere Miſſion
des Proteſtantenvereins“ halten. Der Proteſtanten
verein hat ſich in letzter Zeit in Folge ves Vor
gehens der Generalſynode und der Orthodoxen ſehr
bedeutend vermehrt.

(Vom Gotthardtunnel) trifft vom
23. d. die telegraphiſche Nachricht ein: Stollen
fortſchritt letzte Woche: Goeſchenen 28,8
Airolo 18,7, zuſammen 47,5. Bohrreſt 53,2
Meter.

Die Verhandlungen mit den heſ
ſiſchen Agnaten) wegen Herbeiführung eines
Ausgleichs bezüglich der Anſprüche derſelben auf
das kurheſſiſche Fideikommißvermögen ſind nunmehr
abgebrochen worden. Ueber die von den Agnaten
angeſtrengte Klage gegen den preußiſchen Fiskus
wegen Herausgabe des Vermögens wird demnächſt

in zweiter Jnſtanz verhandelt werden.

Provinz und Umgegend.
In der letzten Stadtverordnetenſttzung unſerer

Nachbarſtadt Halle brachte Herr Oberbürger
meiſter v. Voß die am 4. Juni d. J. bevorſtehende
Feier des 200jährigen Jubiläums der Vereinigung
mit dem Hauſe Hohenzollern zur Sprache. Nach
dem Magdeburg beſchloſſen, den Tag aufs Groß
artigſte zu begehen, ſei auch für Halle die ganze
Angelegenheit in ein neues Stadium getreten und
es empfehle ſich die ſofortige Ernennung einer
Commiſſton aus der Mitte der Verſammlung,
damit der Magiſtrat mit dieſer gemeinſam die
nöthigen Schritte berathen könne. Als Mitglieder
derſelben wurden gewählt die Herren Juſtizrath
Göcking, Sanitätsrath Dr. Hüllmann, Director
Dr. Schrader Prof. Dr. Apel, Bankier Bethcke
und Grubenbeſitzer Gruneberg.

Auf dem Güterbahnhofe der Thüringer Eiſen
bahn in Halle ſind in letzter Zeit mehrfach Dieb
ſtähle an Wagren, als Cigarren, Cognac u. dgl.,

Sturm, verurſachte am 22. d. in Oſtpreußen zahlreit
Verkehrsſtörungen.
kamen mit Verſpätungen an oder blieben gänzlih

h
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Weichelt todt vor. Der Unterkiefer war Ferſcha
gen und im Geſicht befand ſich eine große Winde ſtDer Unglückliche iſt vermuthlich erſchlagen worden l

W. hinterläßt eine Wittwe und vier Kinder.
Der Vorſchuß Verein in Cönnern, dec den 28.

168 Mitglieder zählt, vertheilt für das Jahr 19700 ſelet in

8 Prozent Dividende be alsMit der im Mai in Magdeburg ſah rn u
findenden landwirthſchaftlichen Ausſtellung e dann
auch eine Lotterie verbunden, welche 100,000 Looſ en meh

a 1 M. umfaßt. NunSonntag Morgen 7 Uhr ſprang in Mag rn den v
deburg ein Soldat von der Strombrücke inElbe. Trotzdem von mehreren Seiten Hülfe un rolle. An

Kähnen herbeieilte, iſt. derſelbe ertrunken. M den 3.
Leichnam iſt bis jetzt nicht aufgefunden Magarten auf

Freitag Abend iſt in der Hohenſeedeneiſtrelle m
Jagd Zwiſchen Burg und Genthin haſten
Keiler, ſogenanntes Hauptſchwein, geſchoſſen wo n den 25

den derſelbe wog 113 K. Kindlleisee

Vermiſchtes.
(Ein ſtarkes Schneewetter), verbunden m nnd 26. e

enbahngig ertners ge
I haufen ha

Wellerne S

Die ſämmtlichen Eiſ

ſtecken. Tauſende von Arbeitern ſind beſchäftigt, Straß
und Eiſenbahnen wieder frei zu machen. gehhnet,

(Das Stadttheater in Roſtoch) iſt am n gegen baare
d. Abends vollſtändig niedergebrannt. Wo lagert zur

(Aus Weſt falen.) Aus Bochum wird geſchrieheſe n Wer
daß es jetzt dem Eriminalcommiſſar v. Raumer gelungſei, den muthmaßlichen Mörder der Eliſe Riemenſchneiß Pferde

aus Ouerenberg zu entdecken und zu verhaften.
jeht in Haft gehaltene Kleſfmann, welcher ſich gleich mag ten den 2
der Schreckensthat nach Holland begeben nd dann laden al
verdächtig gemacht hatte, wird wohl aus dem Gefängn e

O Aallach,
S weltbietend ger

entlaſſen werden. Hoffentlich kommt endlich Licht
dieſe dunkle Angelegenheit! Auch in einer anderen de
artigen Sache ſcheint ſich das Dunkel zu lichten.
nahezu zwei Jahren verſchwand der Polizeiſergeaf Wönnungen wer
Weylepp aus Mettmann und wurde einige Wochen nach Connando
her offenbar ermordet im Schilfe eines benachbarig Kegim
Teiches gefunden. Jetzt iſt ein der That verdäch MArbeiter zu Mettmann und deſſen in Meßtz die z an in
Bruder verhaftet worden. Trotz dieſer Verhaftung n der
nimmt das Morden indeſſen kein Ende. An der Köif n ängerichteter
Mindener Eiſenbahn zu Oeynhauſen wurde am e Eebäuden
M. der Leichnam einer Frau gefunden, deren Kopf n
Rumpfe getrennt war. Dieſelbe war gemordet und i Ifande
den Verdacht abzulenken, zu den Schienen der Eiſenbaſ ndernnge

geſchleppt worden. iel Eelbſtkan(Das 150 jährige Jubelfeſt) des Zieten hin ten et
ren Regiments in Rathenow wird drei Tage wäh
und Rathenow, die freundliche Lindenſtadt, mit un
wohntem Glanze erfüllen. Am 10. April findet Je
Hauptfeier ſtatt, zu der der Kaiſer und die königlich tPrinzen in Rathenow erſcheinen werden. Sie wir ehen
Parade, Diner und Reiterfeſt beſtehen, welches in e M
eigenen, ſchon faſt vollendeten Cirkus ſtattfinden m
Am 12. April iſt der hieſige Verein ehemaliger Ziel hunt wird

Huſaren Gaſt des Regiments Für denſelben wird ſtande

3 fet
ſhu

1 Vu

Reiterfeſt wiederholt und ſchließt ſich an daſſelbe ein glän
der Ball. Am 13. April endlich wird die letzte Wieder
lung des Reiterfeſtes vor der Bürgerſchaft von Rat
ſtatthaben.

on einem klugen Elephanten) wir
Moskau folgende ergötzliche Geſchichte erzählt duNacht von Donnerstag auf Freitag brach den Conn n un v

n n o hre Feuer aus, bei negenheit der große Elephant einen Löſch und Re un Veieifer bewieſen haben ſoll, der ihm eine hervorrage iſirt
Stelle in den Lehrbüchern der Naturgeſchichte ſt btkinſe
wird. Kaum hatte das Thier den Feuerſchein und d
Herbeiſtrömen der Leute aus der Nachbarſchaft ben
als es ſich von ſeiner Kette losriß, zum Teiche lief
an einer offenen Stelle Waſſer ſchöpfte, mit dem h
Tonnen der Löſchmannſchaft bei Seite ſtoßend n
brennende Häuschen begoß. Nach gethaner Arbeit r
er ſeinen Führer auf ſeinen Hals und ging von
wieder in ſeine Abtheilung zurück, wo er eine hſehe Heu, Rüben e. für ſeine umſichtige Mitwirtt t hen
erhielt. t

verübt worden, welche, in Waggons gepackt, zur
Weiterbeförderung bereit ſtanden. Die Direction
der genannten Eiſenbahn Geſellſchaft ſetzt eine Be
lohnung von 300 Mk. auf die Entdeckung der Thäter.

Am 21. d. M. Nachmittags wurde der
gierung zuzulegen, mit welcher der engliſche Sieger

a der ér
n An e du
ſtrafen ül begie



Wohn h
n wn ſt Pekannkmachung.

nie Zur meiſtbietenden Verpachtung der Pfarrwieſe
n 9 Morgen 46 Ruthen und der Grasnutzung

hemge ne in den Pfarrgärten von etwa 2 Morgen, vom 1. Octo
ar ſt ber ab, ſo wie der Parcelle Nr. 32 vom Planſtücke
Ltfrorenet d r 56 von jetzt ab, habe ich im Auftrage des Herrn

ſeit Wohn n errers Dreiſing einen Termin
n den 1. März, Vormittags 10 Ahr,

n ſHospitalgarten anberaumt und lade Pachtlieb
ha über hierzu ergebenſt ein. Die Pachtbedingungen können

h hen mir eingeſehen werden.
erkiſe Merſeburg, den 24. Februar 1880.
ſich eine d Der Juſtizrath Grube.
Mit hen ſſtobiliar- u. Satklerwaaren-Auction
u en in Merſeburg,

ſelt für n Sonnabend den 28. Tebruar cr., von VYormiktags

h Ahr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale ver
n M ſchiedene Möbel, als: Tiſche, Stühle, Schränke, Sophas,

den gr. Fahnen, div. Waſch und Küchengeräthe, gute
hen Ah Federbetten, 1 Parthie neue Reiſetaſchen, Koſſer,
h welche d Shulränzel, Mappen 2c., I Partie neue Conto

Wücher u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzalung
igert werden.Uhr v n egcenrs, den 23. Februar 1880.

der S A. Rindſleiſch, Kr.-Auet. Comm.
n Wäſchrolle- Auckion in Merſeburg.

n m iltwoch den 3. März er. Vorm. 11 Ahr,
Wunn ſoll im Augarten auf hieſigen Neumarkt eine große

der Höhen ngliſche Wäſchrolle init vollſtändigem Zubehör und
und G a ſoltiſch meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteiget

ſchwein, gthſ erdenn Ah M reeburg, den 25. Februar 1880.

A. Kindlleisch, Kreis Actions Commiſſar.
Fchtes.un Holz Auetion.

in Ohtehn Donnerstag d. 26. Februar, von Aachm. 2 Ahr ab,
immtliden di ſollen in Steckners Berge
mm der hin ca. 50 Haufen Hartholzabraum,
rn e 12 ellerne Schäfte, für Holzpantoffelmacher
u macfen, eeignet,d Roſtoch hiheitbietent gegen baare Zahlung verkauft werden.

brannt. Das Holz lagert zur bequemen Abfuhr vberhalb des
ius Bochum wie Gutes am Wege.
imiſſar d. Raum

er der Eliſe in

i und zu tut

n re Uhr, ſoll auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg ein zum
d wohl aus da (Kaballerie Dienſt nicht geeignetes Königliches Dienſtpferd

h konnt i Rothfuchs, Wallach, 6 Jahr alt, 1,68 Mtr. groß
uch in ein fentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver

Dunkel zu ſkauft werden.r Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

wurde e Königl. Commando des Thüringiſchen Huſaren
Schiſe en Regiments Nr. 12.
ein der Mein in Kötzſchau gelegenes, 10 Min.ne von der Bahn entferntes Grundſtück,
n en mit ſchon eingerichteter Schlachterei und ſehr guten

ynhauſen wut amaſſiven Gebäuden, nebſt den dazu gehörigen, in
t gefunden dnſhr gutem Zuſtande befindlichen Feldern, bin ich
ſelbe m. ſonnen, veränderungéhalber ſofort zu verkaufen und
den Scheune können teelle Selbſtkäufer mit mir jederzeit in Unter

zubelfe )aehandlung treten. Uebernahme kann ſofort erfolgen.

v wird den F. Klötzer, Viehhändler.
n Zwei gute ſtarke Arbeitspferde
e ſtehen zum Verkauf inKaiſer ind h

Merſeburg, Weinberg 7.inen werden

wird ein ContraBaß in gutem Zu
n
ten Cirkus ſannVerein „„Verkauft ſtande billigſt bei

Böhmelt, Wagnerſtr. Nr. 2.z. Jir
ßtſich andeſthn d 3 fette Läufer-
Birgerſhaft v ſchweine und

n I Bulle (auch zurn le ducht ſtehen zum Verkauf bei

Geſchichte ee E wo2) Aug. Zierfuss,
Jeuer e Reichartswerben bei Weißenfels.

einen Loſ ein gut gehaltenes Sopha und
1 Waſchſchränkchen

5 Fen Grünestrase 1 I.e 7 7Ahnh Ein ſchwarzer Einſe nungsrock iſt zu verkaufen. Wor n die Exped. d. Bl.

je nt be
gen Neumarkt Nr. 10 iſt ein Logis zu vermiethen und

n Hals u 4 April zu beziehen zu erfragen im Vorderhauſe, 2
nie eppen links

Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche,
denraum, Keller, Holz und Torfgelaß, iſt zu ver

ne hen und kann ſogleich oder 1. April bezogen werden
zntſhen Kim Bäckermeiſter Träthner, Unteraltenburg 40.

der ihm u verkaufen
der Natur

Grube „Paul“ von A. Biohect in Baocenan bei Teuohern,
Nachdem auf obigem Werke ſeit ca.

vollem Betriebe beſindet, und die ruckſt
den Stand geſctzt, jeden

Allen Wi

14 Tagen die Briquettes- Fabrik ſich wieder in
ändigen Aufträge alle erledigt ſtnd, bin auch ich wieder in

Auftrag auf Briquettes prompteſt ausführen zu können.
ederverkäuſern halte ich mich bei Bedarf beſtens empfohlen. Preiſe ſtelle billigſt.

J. V. Mefrüeh Schultze
Alleinverkauf für Merſeburg und Umgegend

halte größtes Lager in

ſämmtliche S
ſtellen.

Gleichzeitig mache ich auf meinen gt
für Herren, nur gutgearbeitete Sachen
größte Auswahl bei

oßen

Für Conſtrmanden
Se u n v n m r e

achen ſind höchſt ſolid gearbeitet und werde ich, was die Preiſe betrifft, nur die billigſten

zu allerbilligſten Preiſen, aufmerkſam.

Pr. Fe, kl. Ritterſtr. I.
Vorrath Schaftſtiefeln und Stiefeletten

Jn Ungarſtiefeln

und couleurt, v
Markt 32.

or
Cachemir, Laſting, Nipſe, Alpaceg ſchwarz

üglich in Qualität und Farbe empfiehlt
ohert Purkhardt, Markt32.

Für Confirmanden große Auswahl in Jaquets, Pa-
letots und Jacken verkauft billigſt
Markt 32. Robert Vurkhardt. Markt 32.

VorſchußVerein zu

Pferde Verkauf.
Sonnabend den 28. Februar er., Vormittags

Die Mitgliederbücher werden in den Tagen vom 283. Februar bis 20.
d. J. ausgegeben, nach welcher Heit dieſelben den Säumigen auf

Merſeburg. E. G.
März

ihre Koſten zugeſandt werden.
Die von der Generalverſammlung feſtgeſetzte Dividende von 7 wird hei Abholung der

Bücher ausgezahlt.
Gleichzeitig erfolgt die Einzahlung der Monatsſteuern.

Vorſchuß- Verein zu
J. Bichtler. M. Klingebeil.

Werſeburg. E. G.
A. Juſt.

Ein kleines Logis wird zu miethen geſucht, womöglich
gleich zu beziehen. Adreſſen bittet man niederzulegen in
der Exped. d. Bl.

e
aus feinſter Raffinade hergeſtellt, empfiehlt

9 rG. Schönberger,
Gotthardtsſtraße.

Kieler Sprotten,
eräuch. Heringe,

eſſ. Apfelſinen à Pfd. 40 Pf.,
„„Citronen,

prima großkörnigen Caviar,
Lüneburger Neungugen,
Bratheringe in S und P WallFäſſern,
ruſſ. Sardinen

ennfeni B. Wolf.
Penſions-Quittungen

ſind vorräthig in der Buchdruckerei von
Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28.

Rechnungsformulare
in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen
vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

Jch übernehme das Räumen der Möbel bei Umzügen
und verſichere gute und ſchnelle Beförderung

Duyſing, Tiſchler, Neumarkt 67.
Auch ſteht daſelbſt ein kleiner Handmöbelwagen billig

zum Verkauft.
zahlt für das Pfund Lumpen556 Pfennige die hieſige Papierfabrik.

Für Fleischbeschauer
ſind die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare zu Unter
ſuchungs o ſtets auf Lager beih. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

Klageformulare,
Formulare zu Anträgen auf Zahlungsbefehle, ſowie
Executionsantrags Vollmachts und alle andere von
der neuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gangbaren
Formulare hält ſtets vorräthig

4 auſi S Eine möblirte Wohnung von 2 Stuben und Kammer
Perſonen t am I. März an einen oder zwei Herren zu vermiethen,

a fragen in der Erped d. Bl.
n n Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen
alten m nd 1. April zu beziehen.

in n Louis Kathe, Markt 13.frldnen

Abenteuern jan tn Hentschland

Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Fanuar 1829.
Stand am 1. Januar 1880.

Verſichert 54470 Perſonen mit 364 000 000 Mk.

Bankfonds 89100000Ausgezahlte Sterbefülle ſeit

1829 118 000000Durchſchnitt der Dividende der letzten 10 Jahre
37,7 Prozent.

Dividende im Jahre 1880 38Verſicherungsanträge werden durch unterzeichneten

Agenten entgegengenommen und vermittelt.

Hermann Vſaufſch.

Böhmiſche Braunkohlen
in einzelnen Centnern, Fuhren und ganzen Lotwwrys

offerirt D. Ia.Windberg 2.

d ne Gummischuhe
beſter Qualität verkauft billigſt

Jnl. Mehne, kl. Ritterſtr. 1.
Gummiſchuhe

zur Reparatur nimmt an und beſorgt pünktlich
Jul. Mehne,

Strohhüte
werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt bei

Pernhard Prechtel, Hutmachermſtr.,
Roßmarkt Nr. 7.

Kappel'scheBücklinge
erhielt heute die erſte Sendung und empfehle dieſelben
in Kiſten und einzeln billigſt

E. Wolf.
Sämmtliche in mein Fach paſſende Arbeiten werden
in und außer dem Hauſe prompt und billig ausgeführt.

D. Quarch, Schneidermſtr.,
Th. Rößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 28 Dammſtr. Nr. 14.



d 9 JGroße Auction! n
Jahrmarkts-Montag, Dienstag und Mittwoch

den L. und 3. März, von Vormilktags 9 Uhr abh, e

9 5 J ſtollen eine Partie Herren Damen und Kinderſachen, die nicht ſtreng nach dem n
l

S r
S

S

S

neueſten Schnitte ſind, im hieſigen ne S S e t v

gen gleich baare Zahlung verſteigert werden und werden Kaufluſtige hiermit ergebenſt ein S
S

S.
SS SSSöffentlich meiſtbietend ge

geladen. Zum Verkauf kommen. J nFür Damen und Conſtrmandinnen: Jaquetks in Rips, Tuch, Heide, Hammet und waollenen e

Htoſfen, Amhänge, Fichus, Talmas. Regenmäntel c. ln nFür Herren: Aeberzieher, Tuchröcke, Htoſfröcke, Jaquetts, Hoſen und Weſten, ſowie Conſth
manden und Knaben Anzüge. Gelbert, Kr.-Ger.Act. a. D. euſte ſt al

Heſang- Verein
Wei z un c h e re Freitag Uhr in der Kaiſerhalle Uebung en auf
Werſeburg, Roßmarkt Nr. 6. Ein Arbeiter für r r en ginn EhreEinem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend bringe in gefl. Erinnerung, daß ich mein von Fort R hpteich, ſo

Geſchäft vergrößert habe und im Stande bin, jeder nur vorkommenden Anforderung Genüge zu leiſten Den 16 d vor dem Thüringer t v nete üht

d. M e eine Brile e e e e gefunden, daſelbſt abzuholen. nwerden nach Maaß unter Garantie g end, i aco euheiten ſchnell angefertigt. S NgachkeIch warne Jedermann, meiner Frau Panlin e MoghchienAusſtattungen werden ſchnell und ſauber ausgeführt. Hendler aus Merſeburg auf meinen e n Ratlonen m
I F. o J F r borgen, indem ich keine Zahlung leiſte, weil ſie heiml h annimmt

An e en iebichenſteinzum Beſten der hieſtgen Feuerwehr Warum dem Sonntag den 29. d. M., Abends S Uhr Börſenverſammlung in Halle ne dedvom 24. Februar 1880. ſt Iutereſein der Kaiser Wilhelmms-IalIe- Preiſe mit Ausſchluß der Courtage unveranſtaltet von der freiwilligen und ſtädtiſchen Feuerwehr. Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 190 204 m
PROGRAMM. heg, mittlere 214. 220 M. feinſte 224228 le huſte nach

I. Theil. II. Theil. Roggen 1000 Kilo, 178- 184 Mk. bez. n de vHuverture z. Op. „Martha“ v. Flotow. 9) Ein Abend in Neapel. Tongemälde v. Beißig. Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere 160—170 M ehrender
2) Prolog 10) Sonſt ſind ſie geſund. Couplet v. E. Linderer. mittlere 75 185 Mk. feinere und Chevaliergerſf ihn G eine
3) Der ſchöne Bumfidel. Couplet. 11) Der letzte Fünſthalerſchein. Deelamation. 195-205 Mk. feinſte 215 Mk. kez. ſahenDer Gleichgültige. Couplet v. Neumann. I2) Nach meiner Meinung ganz egal. Couplet aus Gerſtenmalz 50 Kilo 15-15,50 Mt. b. ſt l

Hafer 1000 Kilo, fremder 146- 149 Mk. bez, hieft Oſlſhaft der

5) Eheſtand Duett aus der Poſſe „Alexander der Große“. „Die Spitzenkönigin“. J6) 2 Tenor-Solos: a. Ich bin ein armer Muſikante. 13) Nächtlicher Gruß. Lied für Trompete v. Schultze 153-156 Mk. bez. Ahagehen
p. Was haſſeſt du, was zürneſt du. 14) Durchs Schlüſſelloch. Poſſe in 1 Akt. Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victorigerbſen 230 n Abert

7) Die Königin der Nacht. Walzer v. Herrmann. 15) Hurrah die Feuerwehr kommt. Galopp v. C. Schu Mk. bez. Bohnen 50 Kilo III 50 Mk. bez, Lii8) Der Kaffeeklatſch. Luſtſpiel in 1 Akt. mann. 50 Kilo 12--16 Mk. bez. e düethafte16) a. Die FeuerwehrWache. Kümmel 50 Kilo, 30—30,50 Mk. bez. in Alancen
b. Beim Feuer. Lebende Bilder. Oelſagaten 1000 Kilo Raps 235-245 Ml. bez. Gefühl fü
c. Nach dem Feuer. Rüböl 50 Kiſo, 27 Mk. gefordert. nFreunde der Feuerwehrſache werden dazu ganz ergebenſt eingeladen. Entrée nach Belieben. Juttermenl 50 eilo t. b aDas Comité Kleie Roggen 6,25 Mk. bez. Weizenſchaale 5,25 Vlhe Er

bez., Weizen Grieskleie 5,75 Mk. bez. Wbereinſtimn
J Aſhand, ETo. I Rischgarten. n en e enFreitag den 27. Februar (ſüchſ. Bußztag). J mathe den geehrten Herrſgaften und Vereinen Nah Hale: V (Schnlz 7 u du M agiſtn 9

hiermit bekannt, daß der Saal zu Vergnügungen wieder 10 Vm, 1287 Mtg. (I. Kl.), 42* N. n ſo moeh

Gaſtſpiel erſter Mitglieder des Leipziger Stadttheaters den iſtZur Aufführang kommt: frei gegeben iſt. 52 Nm. (Schnllz.), 81 Abds. (Schnllz. I.-3. Meſſat in
5 n und derDer Damenbkrieg, Haronnovskis Kestaurakion. Die mit bexeihr gen e in n

nLuſtſpiel in 3 Akten. Nach Seribe von Olfers Heute Donnerstag von Abends .7 Uhr ab alle Berlins r m, zDie Zwiſchenakts Luſik von der e Salelnochen, So e ehehieſigen Htadkkapelle. e d. O. Halle Magdeburg Wgs, 7 n un tPreiſe er Platze: S e n See e e u. 55 Nm., 922 l 108 Ab n 9 nesVorkaufsPreis. KaſſenPreis. Nächſten Sonnabend en ges t W e e Hem, h wen
I. Platz Mk. 1,50. Mk. 2 Halle Nordhauſen: 9to, I Vm., 2 u. de drduetem a e großes Halle Leipzig: 522, 752 (8) u. 10 Vni, I b i den SihuNm, 6, 72 u 88 (8) Abds. 108 Nachts tDer Vorverkauf befindet ſich wie gewöhnlich bei Hrn. 8 hl ht P t 5wen en Schlachtefest

v

A. Wieſe, Burgſtraße m. (4. Kl.), 62 Abds. (4. Kl.), 9 Abbsim b 8Zur Nachricht 1120 Abds. (Schnllz.). n zu über2 ü 8 eFreitag den 12. März. I. Gute zur Stadt Muerburg e e a al du n n e
t e s Nm., 852 10 t eine Opernvoretonugg dt Einen Lehrling ſucht ehe r m eM t rnhar i roßheringen 718Vin 17, 48u.8 Wehenerſter tglieder des Leipziger a Otto Vernhardt, Tapezierer. et r e u J n en

und ttel. s Erfurt Nordhauſen: 650 Vm.,Ze e Hochachtungsvoll Markt 13. e a 10Vm, 2 n nutſchlo

Einen Lehrling ſucht zu OſternTheaters. Alles Nähere die Zeitungen ne gehe genen, n n hinte
Richard Nürnberger. Ge uch Tüchtige Köchinunen mit guten Gotha Leinefelde: G u. 11* Vm., 320 u. 8

5 u p Zeugniſſen verſehen ſuchen zum Gotha Ohrdruf: 928 Vm., 35 u. Nm, ben ieuerwe yr e ung 1. April Stellung durch Eiſenach Meiningen: 8 Vm., 122 n hen gDonnerstag den 26. d. M., Abends 8 ühr. Frau Schröder, Saalſtraße Nr. 12 Perſonen Poſten. i nVerſammlungsort im kleinen Saale der Kaiſer Wil Ein anſt. älteres Mädchen vom Lande, im Schnei I. Poſt aus Merſeburg 20 Nm, in Michen n
helmsHalle hier er oschgreckor un Maſchinen Nähen, Waſchen, Plätten ee. erfahren aus Mücheln e Vm., in Merſeburg e n Wo

I m ſucht p. April Stellung zur Stütze der Hausfrau II. Poſt aus Merſeburg 1120 Abds. in Müchen n r beſt
Ge ucht wird mit guten Atteſten zum 1. April oder bei einer einzelnen Dame, oder auch als feineres aus Mücheln 52* Nm., in Merſeburg h i

C ine Dreſcher- Familie bei gutem Lohn Stubenmädchen Gefl. Offerten sub B. 8282 befördert Aus Lauchſtädt s Mas. in Merſeburg m i
und freier Station. A. Keclk. Schkopan J. Barck G Co. Halle aS. Aus Merſeburg 3 An in u e

Hierzu eine Beilage. mn Se
in h



Woch

eng m

etmit anhn

net und v

Beilage zu Nr. 33 des Merſevurger Correſpondenten vom 26. Februar 1880.

Die allgemeine HeeresReduction
und der

internationale Abgeordneteneongreß.
Die „Gazelta dJtalia“ veröffentlicht Bruchſtücke

eines an den neapolitaniſchen Univerſitätsprofeſſor,
Pietro Sbarbara, gerichteten Schreibens, welches
Hon einem der erſten Staatsmänner des Jahrhun-
derts herrühren ſoll, der zwar nicht genannt iſt,
nach der Ueberzeugung des italieniſchen Blattes
aber nur der deutſche Reichskanzler ſein kann.
Wichtig bleibt unter allen Umſtänden, daß Män
ner, wie Gladſtone und dieſer ungenannte, große
Stagatsmann, Letzterer in bald ironiſchem und
ſarkaſtiſchem, bald tiefernſtem Tone die vom Ab.
geordneten Fux im öſterreichiſchen Reichsrathe an

Reichskanzler denſelben geſchrieben haben ſoll, ernſt
lich anzuzweifeln.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. (Montagſitzung.) Der

Reichstag berieth heute zuerſt den Antrag Ha
ſ enelever auf Siſtirung des Strafverfahrens
gegen die Abgg. Fritzſche und Haſſelmann, welche
bekanntlich auf Grund des S. 28 des Socialiſten
geſetzes aus Berlin verwieſen, in Folge der Be
rufung des Reichstags aber als Abgeordnete zu
demſelben ſo wie ſchon im vorigen Jahre
hier eingetroffen ſind und ihren Platz im Parla
mente einnehmen. Der Antragſteller Abg. Haſen
clever ergreift zunächſt das Wort und conſtatirte,
daß die Staatsanwalte des erſten und zweiten

(HDienſtagſitzung.) Bei Beginn der heuti
gen Sitzung konnte der Präſtdent den Eingang
des Brauſteuergeſetzes, ſo wie des Berichtes
über die Ausführung der Anleihegeſetze von 1875 bis
79 mittheilen. Darauf nahm das Haus ohne
Debatte den Geſetzentwurf über Schiffsmeldungen
bei den Conſulaten in dritter Leſung an und ging
alsdann zur Fortſetzung der zweiten Berathung des
Reichshaushaltsetats über. Es ſteht der
Marinetat zur Discuſſton. Jm Laufe der
Verſammlungen fragt der Abg. Hänel an, wann
der officielle Bericht über die Kataſtrophe
zu Folkeſtone endlich abgeſtattet werden würde,
worauf der Marineminiſter die kurze und über
raſchende Antwort giebt, er perſönlich hätte ſchon
längſt gewünſcht, dem Reichstag nähere Mitthei

geregte Frage einer allgemeinen, gleichzeitigen, pro r lportionellen und ſtufenweiſen Heeres Reduction einer Landgerichts trotz des Beſchluſſes des Reichstages lungen darüber machen zu können, allein mehr zu
en, ſow Ebtterung werth hält. Der Brief iſt vom 2. Fe in der verfloſſenen Seſſton, nach Beendigung der bieten, als in der Darſtellung in dem Beiheft zum
-Act bruar 1880 dalirt, und ſoll nach dem Wunſche ſelben die Anklage gegen die genannten Abgeord Marineverordnungeblatt geſchehen wäre unzuläſſig
W des Briefſtellers ein vertraulicher ſein. Dieſem neten aufrecht erhielten, daß bie Landgerichte die gegenüber höheren Jntereſſen. Der

Perht
r Kaiſerhele ha

Wunſche iſt aber weder der Profeſſor, noch die
Redaction des Blattes nachgekommen, wie letztere
auch in Betreff der Nennung des Namens mit ker
Discretion auf geſpanntem Fuße zu leben ſcheint.

Anklagen abgewieſen, das Kammergericht aber be
ſchloſſen habe, unter Aufhebung des Beſchluſſes
des Landgerichts, das Strafverfahren zu eröffnen.
Er wünſcht dann, daß bei Berathung der Vor

Abg. Lasker erklärt, daß mit dieſen kurzen Wor
ten die Sache nicht abgethan ſein könne. Er
nehme Abſtand, auf Grund jener nichtamtlichen
Veröffentlichung, die Sache hier weiter zu behan

e Weſchüftin u lage über die Verlä des Sociali ſetzes deln, werde aber ſpäter einen Antrag einbringenS n dem Schreiben wird u. A. auegeführt, daß age Aer e rrlangerung es Soga iſtengeſetze ren tTon n ne es Republtt dieſe einen Re, der 5 28 deſſelben in Begehung auf das Recht un die Angelegenheit hier gründlich zum Aneſtas
e der Abgeordneten zu den Sitzungen des Parla zu bringen und einen Beſchluß herbeizuführen.

S

meiner d
uf meinen Mann

hlung leiſe l

vanchekrieg führen, Deutſchland ebenſowenig die
ftanzöſiſche Republik jemals angreifen werde, und
die Möglichkeit einer aufrichtigen Ausſöhnung bei
der Nationen nicht ſo gering ſei, als man gemei
niglich annimmt.

ments, zu erſcheinen, hinlänglich klar geſtellt werde,
da die Declaration deſſelben im Vorjahre offenbar
nichts gefruchtet habe. Der Abg. v. Helldorf
Bedra beantragt, die Angelegenheit der Geſchäfts

Abg. Hänel beantragt darauf ſofort, das Haus
möge Hrn. v. Stoſch in ſeiner Eigenſchaft als
verantwortlicher Stellvertreter des Kanzlers auf
fordern, einen Bericht über das Unglück bei Folke

Mann n Friede mit Rußland wird nach der ordnungscommiſſton zu überweiſen. Nach längerer ſtone dem Reichstage vorzulegen, iſt aber damit
e e e e erhalten e Debatte wird der letztere Antrag abgelehnt We einverſtanden, daß über dieſen Antrag nicht in

lung n i da dieſer Friede für jetzt und für lange Zeit das derjenige des Abg. Haſenclever mit ſtarker Mehr mitten der Budgetdebatte verhandelt werde, ſondern
ſebruar 180 größte Intereſſe dieſes Staates iſt. Was Eng heit angenommen. Dagegen ſtimmten nur einige an einem beſonderen Tage.
Fuß de n nnd betrifft, ſo ſeien alle ſeine Staatsn aänner im Mitglieder der äußerſten Rechten. Bei dem Etat der Reichsjuſtizverwaltung
ngere Sorten

Rk., feinſte

—184 M. be
erſte geringe h

feinere und

Wunſche nach Frieden einig. „Herr Gladſtone
hat, mit der Bemerkung, daß der jetzige Zuſtand
fortwährender Beunruhigung eine Schmach für
Europa ſei, eine offene Thür eingebrochen. Man

Bei der nun folgenden zweiten Leſung des Bud
gets führt zunächſt der Poſten im Etat des aus
wärtigen Am tes „Gehalt des Staatsſecretärs“,
der von 36,000 auf 50,000 M. erhöht werden

werden von verſchiedenen Seiten Klagen über die
große Höhe der Koſten des neuen Gerichtsverfah
rens laut, die namentlich die armen Leute und
auch die mittleren Klaſſen bei kleinen Streitobjecten

Der Staatsſecretär v. Schelm braucht nicht Quäker zu ſein und muß nicht der ſoll, zu einer Debatte. Der Bundesrathscommiſſar zu ſchwer belaſten.

lö- h 5 Zu i n ling erwidert, er werde in dieſer Beziehung Abe n Geſellſchaft der Freunde angehört haben, um das v. Bülow theilt mit, daß ſich der Fürſt Reichs hülfe ſchaffen Wo es möglich ſen et Etat des

Lilo Vickorih
ilo 11-1
z.
30,50 Mt. be

ans 2355-

Blutvergießen und alles Kriegsunheil zu verab-
ſcheuen, aber die wahre und ſichere Grundlage
eines dauerhaften Friedens iſt nur in einem Syſtem
von Alliancen zu finden, welches durch ein richti
ges Gefühl für die hiſtoriſchen Nothwendigkeiten

kanzler zu ſeinem großen Bedauern aus Geſund-
heitsrückſichten verhindert ſehe, heute im Hauſe zu
erſcheinen, um die Erhöhung jenes Gehaltspoſtens
zu begründen. Der Commiſſar bittet alsdann
dringend um die Genehmigung deſſelben, da die

Reichsſchatzamts gab Veranlaſſung zu einer
längeren Debatte über das Münzweſen. Be
kanntlich ſoll, wie der Chef des Reichsſchatzamts
mitgetheilt hat, die Siſtirung der Silberverkäufe
für das Etatsjahr 1880,/81 aufrecht erhalten bleiefordert. des gegentvärtigen Moments beſtimmt wird.“ Als Stelle des Staatsſecretärs nicht länger unbeſetztd kiine we ine als ein e Syſtem wird bleiben könne, bisher aber aus ſengele Rück n und m d weiſt e r n W

e die Uebereinſtimmung zwiſchen Oeſterreich Ungarn ſichten eine geeignete Perſönlichkeit für das Amt erungen für S r en e Unz
Deutſchland, England und Italien bezeichnet. Was ſich noch nicht haben finden laſſen. Die geforderte ber auf. J g. Etat c e

o Ach h Idee einer Einberufung von Mitgliedern aller Summe wurde mit großer Majorität bewilligt. e eſung W l e
churg in (unropaiſchen Parlamente nach Rom oder Brüſſel Jn demſelben Etat wurde auch die Samoa Ange rührte, unterzog heute e t W ten r ar
Schul e ängeht, ſo möchte der Briefſteller gern wiſſen, wie legenheit in Kürze berührt. Im Etat des Reichs S ene nie litt Ab T n
an ben der Abreſſat in Neapel für die Vertretung Ruß amts für das Innere (des früheren Reichskanzler ren re h a Wrnnge
e lands und der Türkei auf dieſem Congreſſe vorge amts) gab das Reichs geſundheitsamt wie ſiſint ſeien e v Renhetaſe er Varnſen
ine halt nie Horgt hat. Daß der internationale Congreß zu der zu eingehenden Auseinanderſetzungen Anlaß bewahren Dabei ß n ſſn für
gut u Stande kommt, begweifelt der Briefſteller keines Die Forderung für einen neuen Kanzleiſecretär u v a e Sie er ſich rig 9

n Wegs er iſt darauf gefaßt, in dem ökumeniſchen wurde der Butgeteommiſſton überwieſen, überhaupt Abg er e n aue, che e G
e Abruſtunge-Concile, Turbanträger und katholiſche fand das Geſundheitsamt von ſeiner finanziellen hre ſive 8 Für die en Na
n en Polgken neben moskowitiſchen Internationaliſten Seite keine allzu günſtige Beurtheilung im Hauſe. barauf der Ab Ka boten Der Etat
n u Friedensliebe ſihen zu ſehen. Er hofft auch, Beim Militäretat, der in ſeinen nicht anſeeg Reichs tee wner ihr
J n aus den Sitzungsberichten eiwas zu lernen und die Commiſſton gegangenen Theilen den Schluß An e ne dex e ne
u wo wuünſcht, „es möge der Helle des Geiſtes und der der heutigen Tagesordnung bildete, wurde vom Sicun ie Vertagung beſchloſſen. Nächſte
n n W e Bexredtſamkeit, die ihr Echo im Capi Centrum der Culturkampf aufs Tapet gebracht. itzung morgen.
Ah ee rn der Seredt am a Das erſte Petitionsverzeichniß des ReichsR eol finden ſoll, gelingen, die öffentliche Meinung Zunächſt knuüpfte Abg. Windthorſt an die ka tags enthält 112 N Dari die davon zu überzeugen, daß es nothwendig ſei, in tholiſche Seelſorge in der Armee an, um den Ein a en R ummern. Darin nehmen die

t Aen eine Epoche der Arbeit und des allgemeinen Frie ſluß des Kriegsminiſters für die Erfüllung der e v e en vo en
(üſ ſt dens zu treten. Sie aber, mein Herr, ſind wohl klerikalen Wünſche zu engagiren. Noch ausdrück den r a a n Pet ſind ihrer e de

9 M e tcht ſo indisctet, zu fragen Was wird in Euro licher wurde dieſer Verſuch fortgeſetzt, indem man, e eſchu her Tee en et
ye Aht l da geſchehen, wenn das Parlement der Parlamente an die Kranfkenpflege der Orden anknüpfend, Herrn z e u Nie h n un a t
den ſeine Seſſton geſchloſſen haben wird?“ Nochmals v. Kameke direct aufforderte, den Kaiſer zum per dagegen aus. Die deutſche ne en
e n wird dann dem Herrn Profeſſor die Forderung der fönlichen Eingreifen zu veranlaſſen, der Kriegsmi ſche Autoren nd Componſten in Lepeig ben

Idee eines auſrichtigen Zuſammengehens Italiens
mit Deutſchland ans Herz gelegt, nochmals wird

niſter möge doch ſeinen Einfluß auf die Entſchlie
ßungen des höchſten Kriegsherrn benutzen, um

Beſehl fur die preußiſchen Miniſter des Cul

tragt die Aufhebung oder weſentliche Beſchränkung
der Theaterfreiheit. Beſchwerden über das Jmpf

die Ueberzeugung ausgeſprochen, daß das Jahr 1880 einen eſetz ſind in der alten Weiſe wieder reichlich aukeinen Kanonenlärm hören wird, die Frage hieran tus und des Unterrichts im Sinne einer anderen de Fentionsvege an den Reichstag ne f

geknüpft: „Spielen Sie auf der Börſe?“ und e n e e zu e
mit den Worten geſchloſſen: „Oeſterreich Ungarn v. Ka mee ke konnte naturlich ein erartiges Mann wird Jhr beſter e ſein, und Alles rath Jhnen, dat nicht übernehmen. Er bekeutete Herrn Die Localnachrichten.

i es ja nicht gu Ihrem Feinde zu machen. Italien horſt, daß den Kriegeminiſter der Fulturkunpf Merſeburg, den 26. Februar 1880.
wird nicht ſterben, es legie denn Hand an ſich nichts angehe und wies ſpeciell auf die außerhalb
ſelbſt. Wi warten das Sfſighſe Dementi, wel ſeiner Competenz liegenden politiſchen Geſtchtspunkte Jn der am verſloſſenen Dienſtag ſtattge
ches mit Sicherheit erfolgen wird, nicht erſt ab, hin, welche für die Ausführung des Hſtereſeres Verſammlung des Bürger Vereins
Um die Echtheit dieſes Briefes, in ſoweit der deutſche maßgebend ſeien. wurde Folgendes beſprochen: 1) erſtattete der Vor

m n



r

ſitzende Bericht über den augenblicklichen Stand des
GeiſelbahnProjectes. Hiernach ſchreiten die Vor
arbeiten troß der unvorhergeſehenen Schwierigkeiten
die namentlich durch die verſchiedenen hierbei
intereſſirten Reſſort Miniſterien bereitet werden,
rüſtig vorwärts. Außer den bereits vorher gezeich
neten 500 000 Mk. haben ſich Private mit bis
jetzt 35 000 Mk. an den Zeichnungen betheiligt
Der Herr Vorſitzende betont mit Recht die Noth
wendigkeit einer größeren Betheiligung ſeitens der
Geſchäftswelt, da es beklagenswerth wäre, wenn
ein ſo ſchönes Project ſchließlich an der Klein
muüthigkeit derer ſcheitern müßte, die bei dem Bau
dieſer Bahn am meiſten intereſſtrt ſind. Zweitens
wurde in längerer Discuſſton über die Frage ge
ſprochen, ob die KaiſerWilhelmsSpende in ihrer
gegenwärtigen Verfaſſung dem Arbeiterſtande größere
Vortheile bieten könne, als die bereits vorher be
ſtandenen und noch beſtehenden Jnſtitute es können.
Theils wegen Mangel an Material, theils wegen
ungenügender Jnformation konnte dieſe Frage nicht
gelöſt werden, und ſoll dieſer Gegenſtand in einer
nächſten Verſammlung, zu welcher das nöthige
Material verſprochen wurde, wieder zur Verhand
lung gelangen. Drittens kam man nach Be
ſprechung darüber, ob es bei der immer mehr zuneh
mendenſ Verfälſchung der Lebensmittel nicht geboten
ſei, eine amtliche Unterſuchungsſtelle für dergleichen
zu errichten, einſtimmig dahin überein, beim Ma
giſtrat nach dieſer Richtung vorſtellig zu werden,
und wurde der Vorſtand von der Verſammlung

hiermit beauftragt.
Jm „Tivoli“ findet morgen Abend ein Gaſt

ſpiel von Mitgliedern der Leipziger Bühne ſtatt.
Zur Aufführung kommt: „Der Damenkrieg“,
Luſtſpiel in 3 Akten nach Scribe von Olfers.
Wir ſind überzeugt, daß dieſen Künſtlern gegen
über jede Empfehlung überflüſſtg iſt denſelben
geht der gute Ruf des Leipziger Stadttheaters vor
aus und berechtigt dies zu der Annahme, daß
ſolche Kräfte in ihrer Eigenſchaft als Träger des
Renommés ihrer heimiſchen Bühne uns nichts
Gewöhnliches bieten können. Wir beſchränken uns
deshalb darauf, die hieſigen Kunſtfreunde auf dieſen
Abend aufmerkſam zu machen.

Das Thermometer zeigte geſtern morgen
leider wieder 2 Grad unter Null. Jn Folge
dieſer Stockung im Rückzuge des Winters iſt auch
die Saale nicht weiter geſtiegen.

Aus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.
S Jn Keuſchberg genaß dieſer Tage die Frau

eines durchreiſenden Kleiderreinigers und Strumpfwir
kers aus Nauen auf ihrem Strohlager eines Knäb-
leins. Wahrſcheinlich in Ermangelung eines nur
einigermaßen menſchenwürdigen Unterkommens in
dem 2000 Einwohner zählenden Dorfe brachte
man die Mutter mit ihrem Kinde nach dem Pfer
deſtalle, wo dieſelbe auf etwas Stroh und Stall
dünger ihr Wochenbett aufſchlug. h

H Jn voriger Woche wurden dem Lehrer im Dorfe
Er acau bei Lauchſtädt aus ſeiner Wohnung ver
ſchiedene Kleidungsſtücke geſtohlen. Der Thäter iſt
jedenfalls in einem der vielen Bettler zu ſuchen,
welche jetzt die Dörfer unſicher machen.

S Seit einigen Tagen ſind die Elſter und Luppe
ausgetreten und haben die Aue, in dieſem Jahre
nun ſchon zum zweiten Male, wieder unter Waſſer
geſetzt.

Control- Verſammlungen.
Zu den diesjährigen Frühjahrs-Control-Verſamm

lungen werden die Reſerviſten, Marine-Reſer
viſten, die auf Reclamation oder als unbrauchbar ent
laſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile beur
laubten Mannſchaften nur auf dem Wege der öffentlichen
Bekanntmachung beordert und haben ſich im Kreiſe
Merſeburg
a. im Bezirk der 1. Compagnie (Schkeuditz) 4. Thüringi

ſchen Landwehr Regiments Nr. 72
den 11. März 1880, Vormitt. 9 Uhr, in Lützen

im Gaſthof zum rothen Löwen die Mannſchaſten
aus Lützen, Bothfeld, Döhlen, Großgöhren, Klein
göhren, Michlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken,
Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwißz u. Thronttz,

den 11. März 1880, Mittags 12 Uhr, in Groß
görſchen am Denkmale die Mannſchaften aus Groß
görſchen, Caja, Eisdorf, Goſtau, Großſchkorlopp, Hohen
lohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen,
Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Scheidens,
Seegel, Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Theſau,

Tornau und Zitzſchen,

den 11. März 1880, Nachmitt. 3 Uhr,
goddulag am Pfliſter'ſchen Gaſthofe die Mann
ſchaften aus Kleingoddula, Balditz Dehlitz a/S. Eller
bach, Großgoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha,
Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewiß, Teuditz, Toll
witz, Veſta und Zöſchen,

den 12. März 1880, Vormitt. 9 Uhr, in Kötzſchau
am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Alt
ranſtedt, Dürrenberg, Großlehna, Kleinlehna, Lenne
witz, Nempiß, Oetzſch, Oſtrau, PorbitzPopitz, Piſſen,
Rampitz, Rodden, Thalſchütz, Treben, Witzſchersdorf,
Wölkau, Wüſteneutzſch und Schladebach,

den 12. März 1880, Mittags 12 Uhr, in Zöſchen
am Kietz' ſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Zöſchen,h e Creypau, Doölkau, Göhren, Maden zu ſchützen wird als ein ſehr gutes
Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Kriegsdorf, empfohlen, Pfeffer zu Mehl zu ſtoßen, ihn mit heißen
Löpih, Loſſen, Maßlau, Meuſchau, Möhritzſch, Pretzſch,

in Klein wachſende beſondere Mühwaltung und Koſten Auf
wendung iſt außer dem tarifmäßigen Porto undetwaigen Eilbeſtellgelde eine Gebühr von I Mk. für e

Stück bei der Einlieferung zu entrichten.

Haus und Landwirthſchaft.
F (Die Blätter der Luzerne als Gemüſe

Die Blätter der Luzerne gewähren im Früthjahre
Zugemüſe zubereitet, eine ſehr geſunde und ſchmackhafte
Speiſe. Sie werden zu dieſem Ende von den Blattſtielen
befreit und ganz wie Spinat zugerichtet und. gekocht
Dieſe dem Spinat ganz ähnliche- noch ſchmaghaſte
uſpeiſe kann nicht genug anempfohlen werden. Il3 Schutz vor Käſemaden.) Den die

Miltel

Waſſer auszubrühen und damit den Käſe zu waſchen
Tragarth, Trebnit, Venenten, Wegwit, Werder, Zſcher mit zwei Waſchungen werden die Maden total vertilgt
neddel, Zſchöchergen, Zweimen, Horburg und Wallen
dorforf,

den 13. März 1880, Mittags 12 Uhr, in Schkeu
ditz auf dem Marktplatze die Mannſchaften aus
Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz, Cursdorf, Ennewitz,
ErinlitzRübſen, Modelwitz, Oberthau, Papitz, Raßnitz
Röglitz, Wehlitz und Weßmar,b. im Bezirk der 2. Compagnie (Merſeburg) 4. Thüringi

ſchen Landwehr Regiments Nr. 72
die Mannſchaften der bezüglichen Ortſchaften

den 11. März 1880, Vormitt. 9 Uhr, in Beuchlitz
am Gaſthvoſe,

den 11. März 1880, Mittags 12 Uhr, in Dörſte
witz am Gaſthofe

den 12. März 1880, Vormitt. 9 Uhr, in Lauch
ſtädt am Gaſthofe zum Stern,

den 12. März 1880, Mittags 12 Uhr, in Schaf
ſtädt am Rathskeller,

den 13. März 1880, Vormitt. 9 Uhr, in Frank
leben am Gaſthofe,

den 13. März 1880, Nachmitt. 1 Uhr, in Merſe
burg am Thüringer Hofe für den Landbezirk,

den 13. März 1880, Nachmitt. 4 Uhr, in Merſe
burg am Thüringer Hofe für die Stadt

bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu ge
ſtellen. Den Mannſchaften der Stadt Merſeburg werden
außerdem noch Ordres zugehen

Literariſches.
Die illuſtrirte Preſſe Deutſchlands hat im Laufe

der beiden letzten Jahrzehnte einen ungewöhnlichen Auf
ſchwung genommen. Es erſcheinen

Die großen illuſtrirten Blätter:
Jlluſtrirte Zeitung, Leipzig, begr. 1842, in 15000 Aufl.
Ueber Land u. Meer, Stuttgart 1858, 136000

Die Unterhaltungs-Blätter:
Die Jlluſtrirte Welt, Stuttgart, begr. 1852, in 107000 Aufl.
Die Gartenlaube, Leipzig, „1853, 350000
Daheim, Leipzig 1863, 44000Die Modenzeitungen-
Der Bazar, Berlin, begr. 1854, in 80000 Aufl.
Die Modenwelt, Berlin, 1865, 355 000
Jlluſt. FrauenZeitung, Berlin 1874, 35000

Es ſind dies Auflagen, welche die gleichartigen Unter
nehmungen in England und Frankreich häufig weit
hinter ſich laſſen. Beiſpielsweiſe erſcheinen
L Jlluſtration, Paris, begr. 1843, in 15000 Aufl.
Jlluſtrated London News, London, 1842, 95000

The Graphie, London, 1869, 25000
Revue des deux mondes, Paris, begr. 1830, in 23000 Aufl.

Cornhill Magazine, London, 1860, 23000
Bilgravia, London, 1866, 12000Die weitaus größten Auflagen von allen genannten
Blättern beſitzen alſo die Gartenlaube mit 350000,
und die Modenwelt ſammt ihrer Ausgabe mit Unter
haltungsblatt, der Jlluſtrirten Frauen-Zeitung,

F Einfaches Hausmittel gegen Rheumg
ſtismus.) Neue Entdeckungen der Heilkraft gewiſſer
Pflanzen tauchen fortwährend auf. Eine der neueſten
iſt, daß Sellerte (Apium Sraveolens L,) ein unfehlbate

Mittel gegen Rheumatismus iſt, wenn er in gelochten
Zuſtande häufig gegeſſen wird. Der Umſtand daß
verhindert, daß ſeine heilenden Kräfte bekannt n

Der Sellerie ſoll, in Stücke zerſchnitten, bis zum Weich
werden in Waſſer gekocht und dann das Waſſer von de

Patienten getrunken werden. Man koche dann den Sellett
in friſcher Milch, Mehl und Muskatnuß in einer Pfanm
auf, ſervire dies warm mit geröſtetem Brot und eſſe
mit Kartoffeln, und die Schmerzen werden ſofort nach
laſſen. Dies iſt die Erklärung eines Arztes, der dieſes
Mittel wiederholt mit gleich günſtigem Erfolge ange

wandt hat. Wir wünſchen im Intereſſe der leidenden
e daß vorſtehende Zeilen Wahrheit enthalten
möchten

Anzeigen
Kirchen und Familien- Nachrichten

Domkirche: Freitag, den 27. Februar, Abends
Uhr Paſſions Gottesdienſt. Herr Conſiſtorial Rath
Leuſchner.

Dank.
Allen denen, welche unſerer guten lieben Mutter der

Wittwe Marie Schmidt, während ihrer Krankheit gutes
gethan, ſo wie denen, welche ihren Sarg mit Kränzen
ſchmückten, ſachen wir unſern herzlichſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, Leipzig und Wahren b.

den 24. Februar 1880.

ECivilſtands-egiſter der Hkadt Aerſebnrg
Vom 16. bis 25. Februar 1880.

Eheſchließungen: der Handarb. Große mit F.
A. Buſchendorf. Geboren ein Sohn dem Hand
arb. Lehnert; dem Handelsmann Weniger; ein unehel
S. eine Tochter: dem Schuhmacher Böhme; den
Maurer Quarg; dem Kaufmann Grillo; dem Polize
Sergeant Hermerſchmidt; dem Schuhmachermſt. Niemann
zwei unehel. T. Geſtorben: die Rentiere Niemann
76 J. 11 M., Altersſchwäche; der Handarb. Deubel,
J., Lungenentzündung die verw. Werkführer Wirſin
geb. Trillhaaſe, 63 J. 4 M., Leberverhärtung; die ver
Schuhmachermſtr. Heſſelbarth geb. Schadewald, 76 9
Altersſchwäche; des Maurers Rötzſcher S., 1 J. M
Krämpfe; des Handarbeiters Hübner S., 6 M., Maſern
des Handelsmanns Uhde T., 1 J. 4 M., Lungenent
zündung; der Schuhmachermſtr. Dietze, 70 J., Magen

des Kaufmanns Querfurth T,, 1 J. 6 M, engliſche
Krankheit; des Lohgerbers Ficker S., 4 J. Gehirnent-
zündung; des Handarb. Pieritz S., 1 J. 5 M., Lungen

mit 290000 Auflage. Nach dieſen beiden kommt zunächſt
„Ueber Land und Meer“ mit 136000 Auflage;
keines der auswärtigen Journale erreicht auch nur die
Ziffer von 100000.

Literariſche Novität. „Die Neuzeit“, eine
Leſehalle für Alle, welche im Verlage von Werner Große
in Berlin erſcheint, tritt in den fünften Jahrgang ihres
Beſtehens und die erſten Hefte liegen uns vor. Der
Titel erſcheint uns ſo glücklich gewählt, wie das Motto:
„Wer Vieles bringt, wird Jedem etwas bringen“, denn
der Inhalt iſt ein überaus reicher und athmet den Geiſt
der Gegenwart. Da finden wir die erſten Abſchnitte
eines ſpannenden Romans von George Füllborn, einer
Novelle von Gundomar, einer Erzählung von Konrad
Telmann und einer Novelle von Heſtermann. Daran
ſchließen ſich kleinere Mittheilungen über die heutigen
Verkehrseinrichtungen, Erfindungen, Entdeckungen u. ſ. w.
und das Alles für den Preis von zehn Pfennigen pro
Nummer. Die Haltung der Zeitſchrift iſt eine volks
thümliche. (Die „Volks Zeitung in Berlin.)

Handel und Verkehr.
Nachdem erſt vor Kurzem für die Sendungen mit

Fiſchleich 2e. eine beſchleunigtere Poſtbeförderung ermöglicht
worden, iſt jetzt eine auch noch weitere Kreiſe gewiß
lebhaft intereſſirende Neuanordnug getroffen, zufolge
deren es von jetzt ab geſtattet iſt, auf Verlangen der
Abſender Sendungen mit ſriſchen Blumen und friſchen
Pflanzen mit der ſchnellſten ſich darbietenden Poſtgelegen
heit, ſelbſt mit den Schnell und Courier-Zügen, zu be
fördern. Die betreffenden Sendungen müſſen aber bei
der Einlieferung zur Poſtanſtalt äußerlich durch einen
Zettel von hellgrüner Farbe, welche in fettem, ſchwarzem
Typendruck die Bezeichnung „Dringend!“ Blumen, bezw.
Pflanzen tragen muß, hervortretend kenntlich gemacht
ſein. Als Entſchädigung für die dadurch der Poſt er

entzündung; des Handarb. Eckardt T., 2 J. 8 M. Aft
röhrenentzündung; des Eiſendrehers Weigelt T,
Verzehrung; die verw. Frau Kaufmann Steinert geh
Hinkelmann, 68 J. Waſſerſucht; die verw. Handarbh
Schmidt geb. Teichmann, 58 J. 5 M., Lungenlähmung
des Handarb. Harniſch T., T J. 5 M., Schwäche de
Handarb. Beine todtgeb. S.

Vermiethung. Der unter dem alten Rathhauſe be
ſindliche, rechter Hand des Eingangs zum jetzigen Rath
kellerlokale belegene Keller, welchen gegenwärtig der
Handelsmann Seyferth in Benutzung hat, ſoll don
I. April er. ab anderweit vermiethet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir t
min auf
Donnerſtag den 26. Februar cr., Vorm. II Ah
im Communalbüreau anberaumt und erſuchen Miethe
luſtige, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden
Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termin
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 17. Februar 1880.
Der Magiſtrat.

Vermiethung. Die unter dem Hinterhofe des alten
Rathhauſes beſindlichen beiden Keller Nr. 2 mit einen
Eingange nach der Oelgrube zu, welche gegenwärtig d
Klempuermeiſter Wächter in Benutzung hat, ſollen ben
1. April er. ab öffentlich vermiethet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir t
min auf
Donnerskag den 26. Tebr. cr., Vorm. II n
im Communalbüreau anberaumt und erſuchen Miet
luſtige, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 17. Februar 1880.
Der Magiſtrat.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

vielfach noch auf den Tiſch gebracht wird, hat bis et

verhärtung; des Handarb. Hennig T. 9 M. Krämpfe
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